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am 25, Jl 1727, erfolgtcn moblfehgen Ableben
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Des Hody-Edlen, Veiten und Hodhgelahrten,
HERRRN

Stienehimen JCti und Hochanfebnt, Syndici per Stadt Soraam,
Aochgefthinten

Srauen She %ebﬁen,

bexeiget in eilfestiger Antrort

Sem Seren %%utbet

feine berslidhe Condolen
Deffen auffrichtiger Schywager us bben
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= N Gt feiehim bk Fal
%erbzcnft und Shaten aur” oon ynfern & Buvftivisinnen,

SRie der NReligion durc) Sie geholfen wary
o3ievicl U0igail hat Eonnen da gewinnen.
Den Edern bleidt if 20b aufi ibrem Libanon

et ift Seitt TRyetert-Baum Fhie einsig in Gedanden,

Die tete DMatgaris flengt, Schatten gleich davon,
e Doving fiefe i nady: e geft, die ife wanden.
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| G redt, die Bung exfrarets Do fe evftumme nidit-gang,
Weil Det Gclichten Subm die Adeun iby beweget;
| 3ie die Dald- Ealte Hand nod) einenr Lorbers Keang,
- Mt Cheen Preif pertnipft, sum Sarg und Crabe feget,
- WRein tieff-aebeugter Freund, wie fine Gehrenin fih-
Ui Shn derdient gemadt, wieviel Sie Danc exrvorben,
Stihme ecbey Thver Seufft, und ibevsenget midy
- Daf, weil Sig in N tebt, Sie uns nidht aans geftorben,
- Gin Brauen-Hers, dad fich su Eeufcher Liebe lenct,
- Wit allzeit nue auf GOLE fein und des Havfes Sorgen,
- Nufit den um Segen an, der Ehr und Leben {henct,

it wadfam Sag fiie Tag, und Abends wie am Movgen,
©3 dendt auff Anmuth nur, auff ungefarbte Gungt,
| Auif ungefchmineite Sveu, und neve Freundihafis- Proben:
- Die fhdmen Dinge find dev edlen Frauen Kunft,
- Und man fiet Jlyn davum fo Stinie Tty foben,
| Wie ejven Si¢ gugleich, umd teavven fehe ym Si,
- Die Frerndin obre Falich voll Schiigfieeliches Liche:
Sht Sabhm evgeset uns, Mein Soving, ie und ic,
Macht ev und icsund gleich die Augen naf uad triibe.




Gin Sabt ift Fanm fiichey, Do Sie in Leivsig wayy
Daf Sie fich dovt mit ung, und wiv an It erfreuten;
1 | SBar unfer Scheiden dennt da auff die Sodten-Babr,

g | Und ninmmer Iiederfehn den Augenblic su deuten?

1 Dot Ausgang hats gelehet. A Freude folgt nun

| &b ;

4 Dodbey dex Seligen folgt auff das Leiden

1 Sreude,

d | Sicfrent fich ewviglich, tnd litte Fuege Jeit:
L it Diefem teoffen v nunmehe ung qlle
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Sic ertheilte Betmbteg acpricht '

am 25, Jul 1727, erfolgten wwoblfeligen  Ableben

EhATAXSH

, Beften und Dochaclahuten,
ERAN

Sitther

S Gliche ‘Condolenz
A ger Schwager und Dienery

Silhelm Gaubold,

p: Commiflarius. —
1533 HoF-Buchbr. Jop. Eonvad Seofiels Schriffien.




	Auf die ertheilte betrübte Nachricht am 25. Jul. 1727. erfolgten wohlseligen ableben Frauen Margareten Elisabeth, gebohrner Schreyin, Des ... Johann Philipp Dörings ... Syndici der Stadt Torgau ... Ehe-Liebsten, bezeiget in eilfertiger Antwot ... Dessen ... Schwager ... Augustus Wilhelm Haubold, Cammer-Commissarius
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